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Analyse im Fach Komposition und Film 
 

The Illusionist 
 

Hintergründe zum Film 
 
Der US-amerikanische Film „The Illusio-
nist - Nichts ist wie es scheint“ ist am 
01.09.2006 unter der Regie von Neil Bur-
ger erschienen.  
Einzuordnen ist er unter den Genres 
Fantasy, Drama und Thriller.  
Produziert wurde er in den USA sowie 
Tschechien, mit einer Laufzeit von 110 
Minuten.  
Die gesamte Musik wurde hierbei von 
Philip Glass komponiert. 
 

„Eisenheim the Illusionist“ 
 
Der Film basiert auf der Kurzgeschichte  
„Eisenheim the Illusionist“, geschrieben 
vom US-amerikanischen Schriftsteller 
Steven Millhauser.  
Dieser wurde am 03.08.1943 in New 
York geboren.  
Er studierte zunächst in Rhode Island mit 
dem Ziel einer Promotion über Literatur 
des Mittelalters unter der Renaissance.  
1971 brach Millhauser aber sein Studium 
ab, um sich der Schriftstellerei zuzuwen-
den, hauptsächlich zum Verfassen von 
Romanen und Novellen der „fantasti-
schen Literatur. 
1990 wurde Milhauser der World Fan-
tasy Award für seine Kurzgeschichte ver-
liehen und 2006 wurde eben jene als 

Vorlage für den Film „The Illusionist“ 
verfimt.  
 

Zeitgenössische Zauber-
künste 

 
Das Hauptthema des Films ist die zeitge-
nössische Zauberkunst in Wien, welche 
Anfang des 20. Jahrhundert immer po-
pulärer wurde und viel Aufmerksamkeit 
erregte. 
Der Film enthält viele Anekdoten zu rea-
len Gegebenheiten zu dieser Zeit, wie 
bspw. Geisterprojektionen, welche im 
Theater von Kratky-Baschlik gang und 
gebe waren.  
Zu dieser Zeit begannen Zauberkünste 
sich von artistischen Ansätzen hin zu 
Täuschungen zu entwickeln, durch bspw. 
besser und weiter entwickelte Technik.  
Dadurch entstanden neue und umfang-
reichere Möglichkeiten Dinge zu ver-
schleiern und zu tarnen. 
Vorreiter in diesem Bereich war der 
Franzose Robert-Houdini, heutzutage 
bekannt als einer der einflussreichsten 
und bekanntesten Zauberkünstler aller 
Zeiten.  
Houdin war ein Automatenkonstrukteur 
und gründete das „Théâtre Robert Hou-
din“.  
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Er perfektionierte das Verschleiern und 
verstand es, seine Experimente wir-
kungsvoll und theatralisch darzustellen, 
weshalb er heute als Vater der Magie 
betitelt wird. Einzigartig machte ihn hier-
bei auch das Auftreten in eleganter Klei-
dung, wodurch er ein intellektuelles Pub-
likum ansprach, im Gegensatz zu ande-
ren Zauberkünstlern dieser Zeit. 
Im Film gibt es eine Anspielung an einen-
legendären Zaubertrick Houdin’s. 
Bei diesem Trick verlangte er nach einem 
Taschentuch von einer Dame im Publi-
kum, wobei sie dieses in einer kleinen 
Holzkiste einschließen soll. Houdin ging 
daraufhin auf die Bühne, teilte eine 
Orange und steckte einen Kern dessen in 
einen Topf voller Erde. Anschließend 
wuchs ein ganzer Orangenbaum mit 
samt den Früchten in wenigen Augenbli-
cken. Als „Grand Final“ erschienen 
Schmetterlinge, welche das Taschentuch 
der Dame über dem Baum fliegen ließen.  
Im Film wurde dieser wurde dieser Trick 
von „Eisenheim“ dem Illusionisten vor-
gestellt, was eindeutig als Hommage an 
Houdin gelten soll. 
 

Handlung des Films 
 
Zu Beginn des Films ist ein Mann auf der 
Bühne zu sehen, der etwas zu erschei-
nen lassen scheint aber vor dem Ende 
der Vorstellung verhaftet und abgeführt 
wird. Daraufhin beginnt eine Rückblende 
mit der Geschichte dieses Mannes, na-
mens Eisenheim.  
 
Eduard verbringt seine Jugend Anfang 
des 20. Jahrhunderts in Wien, wo er Her-
zogin Sophie von Teschen kennenlernt.   

Von einem Unbekannten erlernt er Zau-
bertricks, mit denen er Sophie schnell 
faszinieren kann. Sie werden Freunde, 
verlieben sich und wollen zusammen 
nach Asien ausreisen, obwohl sie aus un-
terschiedlichen Gesellschaftsklassen 
kommen. Eines Abends schenkt er ihr 
ein Medaillon mit einem Geheimfach mit 
einem Bild von ihm. Sie wollen zusam-
men fliehen aber werden von den Wa-
chen des Herzogs entdeckt und ge-
trennt. 
Er bereist die Welt und kommt 15 Jahre 
später als „Eisenheim- der Illusionist“ 
nach Wien zurück. Er begeistert die 
Leute beispielsweise mit dem schon er-
wähnten „Orangenbaum“- Zaubertrick 
Bei einer anderen Vorstellung ist auch 
Kronprinz Leopold mit seiner Zukünfti-
gen Sophie von Teschen zu Besuch. Ei-
senheim bittet einen Freiwilligen auf die 
Bühne und Leopold schickt Sophie, wo-
raufhin sie Eisenheim erkennt. 
Leopold lädt Eisenheim ein, eine Privat-
vorstellung zu veranstalten, bei der der 
Kronprinz ihn eigentlich enttarnen will.  
Eisenheim nimmt diese Einladung an, 
mit dem Hintergedanken, Sophie wieder 
zusehen. Sophie erkennt ihn nach einer 
Bemerkung auch wieder, lässt ihm eine 
Nachricht zukommen und sie treffen sich 
heimlich, was Chefinspektor Uhl mitbe-
kommt und Eisenheim ermahnt.  
Sophie besucht Eisenheim anschließend, 
um ihn zu warnen und Hilfe anzubieten. 
Sie verbringen aber die Nacht miteinan-
der.  
 
Leopold erfährt vom Treffen und Uhl 
wird darauf angesetzt Eisenheims Illusio-
nen aufzudecken, um ihn verhaften zu 
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können, da er seine Pläne durchkreuzen 
könnte. Leopold will die adlige, ungari-
sche Sophie nur heiraten, um mit Hilfe 
der Ungarn seinen Vater zu stürzen, um 
König von Ungarn und Kaiser von Öster-
reich zu werden. 
Sophie will Leopold für Eisenheim und 
ein neues Leben verlassen, Uhl bekommt 
davon Wind und lässt es Leopold wissen. 
Dieser stellt sie wutentbrannt und alko-
holisiert zur Rede, woraufhin sie ihm 
sagt, ihn nicht heiraten zu wollen und 
verschwindet. Der Kronprinz will sie 
nicht gehen lassen und folgt ihr in den 
Stall, woraufhin ein Schrei zu hören ist 
und eine reglose Sophie aus dem Stall 
auf einem Pferd galoppiert. 
Am nächsten Tag wird ihre Leiche in ei-
nem Fluss gefunden, wofür aber ein an-
derer als Leopold verhaftet wird.  
Eisenheim entwickelt eine neue Show, in 
welcher er „Geister“ in Form von Holo-
grammen auf der Bühne erscheinen 
lässt. Als er die scheinbar tote Sophie auf 
der Bühne erscheinen lässt und sie dort 
berichtet, ihr Mörder sei noch auf freiem 
Fuß, soll Eisenheim von Uhl festgenom-
men werden, allerdings scheint Eisen-
heim auch ein Geist zu sein. 
Uhl entdeckt in Eisenheims Büro Hin-
weise und fährt zum mutmaßlichen Tat-
ort, welcher darauf hinweist, Leopold sei 
der Täter. Uhl spricht den Kronprinzen 
darauf an, welcher sich anschließend 
aufgrund der Beweislage dann selber er-
schießt. 
 
Anschließend bekommt Uhl auf offener 
Straße eine Mappe mit einem von Eisen-
heim Tricks, was allerdings nur dazu 
diente, dem Chefinspektor das 

Medaillon wieder zu entwenden. Uhl 
folgt Eisenheim nochmal zum Bahnhof, 
allerdings kommt er zu spät und erkennt 
welche grandiose Illusion Eisenheim ge-
schaffen hat. 
Eisenheim und Sophie treffen sich auf ei-
ner großen Wiese wieder, wo er ihr das 
Medaillon überreicht, sie sich umarmen 
und der Film endet.  
 

Hauptfiguren des Films 
 

Eduard Abramovich 
 

• Eduard Abramovich wird gespielt 
von Edward Norton 

• Abramovich ist der Sohn eines 
einfachen Schreiners 

• Herzogin Sophie ist seit seiner Ju-
gend seine heimlich Liebe 

• Erlernte seine Fähigkeiten von ei-
nem unbekannten Mann 

• Lässt seine Illusionen für sich 
sprechen und ist Chefinspektor 
Uhl und Kronprinz Leopold immer 
einen Schritt voraus 

• Wirkt sehr bestimmend mit sei-
nen Taten  

 
Herzogin Sophie von Teschen 

 
• Herzogin Sophie wird von Jessica 

Biel gespielt 
• Ist Eisenheims Jugendliebe und 

Kronprinz Leopolds zukünftige 
Ehefrau 

• Versucht ihrem Schicksal zu ent-
fliehen 
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• Widersetzt sich dem gängigen 
Frauenbild und will ihren eigenen 
Willen durchsetzen 

• Steht zwischen den „Fronten“ 
 

Kronprinz Leopold 
 

• Kronprinz Leopold wird gespielt 
von Rufus Sewell 

• Sieht sich als Mann der Vernunft 
und ist sich um Eisenheims Betrü-
gerei sicher  

• Will durch Hochzeit mit Sophie 
der König von Ungarn und Kaiser 
von Österreich werden 

• Sieht Eisenheim als politische Be-
drohung 

 
Chefinspektor Uhl 

 
• Chefinspektor wird gespielt von 

Paul Giamatti 
• Agiert als Bindeglied zwischen Ei-

senheim und Leopold 
• Ist Eisenheim immer einen Schritt 

hinterher 
• Wirkt immer engagiert aber ist 

letzten Endes Eisenheims Assis-
tent  

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Hauptthema des Films 
 
„Das philosophische und politische Mes-
sen zwischen dem „kleinen“ aber immer 
populärerem Illusionisten Eisenheim und 
dem mächtigen aber zunehmend unsi-
cherem Kronprinzen Leopold, mit Herzo-
gin Sophie als Eisenheims heimliche Ge-
liebte und Leopolds mögliche, zukünftige 
Frau.“ 
 
Erklärung: Eisenheim entdeckt seine 
Liebe zu Sophie wieder, als er sie wieder 
trifft. Im Gegensatz zu Kronprinz Leopold 
ist seine Liebe zu ihr aber real. Sophie er-
widert Eisenheims Liebe, aber da dies 
nicht toleriert wird, ist dies quasi eine 
verbotene Liebe, welche auch so auch 
dargestellt und musikalisch untermalt 
wird.  
 
Daraus ergibt sich die Leitfrage für die 
Musikanalyse:   
 
Wie werden in der Filmmusik Eisenheims 
einzigartige Fähigkeiten, sowie die Liebe 
zu Herzogin Sophie dargestellt? 
 

Beobachtungen/Auffälligkei-
ten zur Musik 

 
Die gesamte Filmmusik wurde vom US-
amerikanischen Komponisten und Musi-
ker Philip Glass komponiert. Dirigiert 
wurde es von Michael Riesman und ein-
gespielt vom Czech Film Orchestra. Die 
gesamte Komposition umfasst insgesamt 
21 Stücke. 
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Seine Werke umfassen zahlreiche Opern 
und Musiktheaterwerke, zwölf Sympho-
nien, elf Konzerte, acht Streichquartette 
und verschiedenste Filmmusikkompositi-
onen. Insgesamt wurden 3 seiner Film-
kompositionen für die Oscars nominiert.  
 
Die Musik/Komposition lässt sich gene-
rell als sehr bewusst eingesetzt, bezeich-
nen, und allgemein wurden sehr viele 
Streichinstrumente verwendet. Das Bild 
und die Musik sind hierbei eine perfekte 
Einheit. Es gibt kein Leitmotiv, welches 
immer wieder kehrt. Allerdings gilt dies 
für einige Akkorde/Songelemente und 
Stimmungen, die oft leicht abgewandelt 
wieder kehren. 
Es gibt generell nur sehr wenige Passa-
gen im Film, in denen keine Musik zu hö-
ren ist und in denjenigen, wo dies der 
Fall ist, wurde dies sehr bewusst so ein-
gesetzt. Diese wirken dann auffällig ru-
hig und eindringlich.  
Oftmals wird die Mood-Technik einge-
setzt. Hierbei werden durch die Musik 
Gefühle, Stimmungslagen und Situatio-
nen in ihrer Interpretation unterstützt. 
Dies wird sowohl in Form von sensori-
scher als auch expressiver Filmmusik er-
reicht. Intradiegetische Musik ist kaum 
verwendet werden.  
Die Komposition ist sehr variantenreich 
allerdings zugleich auch sehr stimmig.  
Dialoge im Film werden teilweise mit un-
termalender Musik gestartet, beendet 
oder aber durchgehend begleitet.  
Generell wird die Musik meistens polari-
sierend eingesetzt, vereinzelt aber auch 
paraphrasierend.  

 

Analyse-Funktionen der Film-
musik 

 
Als Beispiel für eine paraphrasierende Funk-
tion der Filmmusik kann man die Anfangs-
szene des Films betrachten. Hierbei wurde 
das Werk „Do you know me?“ eingesetzt.  
Szenenbeschreibung: Eisenheim sitzt bei ei-
ner seiner Vorführungen auf einem Stuhl 
und lässt nach einigen Sekunden einen Geist 
erscheinen. Anschließend wird er von Che-
finspektor auf der Bühne verhaftet.  
Die Musik hat hierbei eine paraphrasie-
rende Wirkung, da zunächst nur Stille im 
Saal zu hören ist, was die Spannung unter-
malen soll. Mit dem Erscheinen des Geistes 
fängt die Musik an zu spielen und das Chaos 
und die Ungewissheit des Publikums im Saal 
wird widerspiegelt. Sie ist paraphrasierend, 
da Musik und Bild Hand in Hand zu gehen 
scheinen. Auch der Einmarsch der Beamten 
sowie die Verhaftung, die Uhl verkündet, 
werden musikalisch untermalt. Hierbei 
wurde auf die Mood-Technik, in Form von 
sensorischer Filmmusik zurückgegriffen.  
 
Die Musik wird aber auch polarisierend ein-
gesetzt. Beispielhaft hierfür ist das Stück 
„The Locket“. 
Szenenbeschreibung: Zu sehen ist ein Flash-
back aus der Jugend Eisenheims, in der er 
Sophie zunächst (das noch wichtig wer-
dende) Medaillon geschenkt hat aber an-
schließend von ihr getrennt wird.  
Die Musik wirkt polarisierend und es wurde 
wieder auf die Mood-Technik zurückgegrif-
fen, dieses Mal aber in Form von expressi-
ver Filmmusik. Die Musik spiegelt hierbei 
nämlich die Gefühlslage von Eisenheim und 
Sophie wider.  
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Die Gefühle Eisenheims werden also durch 
die Musik emotional dargestellt.  
Hierbei wird auch das Medaillon mit einer 
Akkordfolge verknüpft, welche noch häufi-
ger in dessen Zusammenhang verwendet 
wird. Als er ihr das Medaillon schenkt, lässt 
sich dies musikalisch als hoffnungsvoll und 
naiv beschreiben. Als die beiden aber ge-
trennt werden, untermalt die Musik das 
entstandene Gefühlschaos sowie eine Hoff-
nungslosigkeit.   
 
Dass hauptsächlich die Mood-Technik ange-
wandt wurde, lässt sich auch durch die 
nächste Beispielszene belegen. Hierbei 
wurde das Stück „The Search“ verwendet 
und es handelt sich wieder um den Einsatz 
von expressiver Filmmusik.  
Szenenbeschreibung: Eisenheim löst sich bei 
seiner Aufstellung quasi in Luft auf, nach-
dem er auf der Bühne verhaftet wurde. Die 
Suche Uhls nach ihm beginnt. 
Die Musik spiegelt hierbei dessen Gefühls-
lage wider. Nachdem Eisenheim verschwun-
den ist beginnt die Musik die Unruhe und 
Unwissenheit Uhls darzustellen. Das Stück 
leitet einen quasi in Eisenheims Büro, wobei 
die Leichtigkeit des Entkommens von Eisen-
heim ebenfalls musikalisch, durch leichte 
Holzbläserklänge dargestellt wird. Als Uhl 
dort die Zeichnung des Medaillons findet, 
erklingt die erwähnte Akkordfolge wieder. 
Mit jeder weiteren Erkenntnis Uhls scheint 
sich die Illusion Eisenheims zu vervollständi-
gen, was auch musikalisch durch hinzukom-
mende Instrumente dargestellt wird. Letzt-
lich harmonieren diese perfekt mit der be-
kannten Akkordfolge und sie klingen zusam-
men aus, sodass die Illusion perfekt scheint.  
Ein weiteres Beispiel für den Einsatz der 
Mood-Technik mit expressiver Filmmusik ist 
das Stück „Sophie“, allerdings sowohl mit 
polarisierender als auch paraphrasierender 
Wirkung.  

Szenenbeschreibung: Nachdem Eisenheim 
bei Prinz Leopold seine Privatvorstellung 
aufführte und ihn dabei Bloß stellte, reitet 
Sophie zu Eisenheim, um ihm mitzuteilen, 
dass sie ihn aus der Stadt vertreiben wollen. 
Anschließend küssen sie sich aber und ver-
bringen die Nacht gemeinsam. 
Am Anfang des Stücks, wo sie sich noch in 
Prinz Leopolds Haus befinden, wirkt Sophie 
noch unerreichbar, durch einen polarisie-
renden Einsatz der Filmmusik. Als sie zu Ei-
senheim reitet, wirken die Schritte des Pfer-
des wie ein Teil des Stücks, welche durch 
das Tempo, paraphrasierend, eine Auf-
bruchsstimmung und Ungewissheit wider-
spiegelt. Als die beiden dann aufeinander 
treffen wird die Musik wieder polarisierend 
eingesetzt und lässt einen darauf warten, 
dass es etwas passieren wird. Mit dem Kuss 
scheint die Unerreichbarkeit Sophies aufge-
löst zu sein und es kehrt Freude, Neugier 
und Leidenschaft in das Stück ein, was die 
Gefühlslage beider widerspiegelt. Die ge-
meinsame Nacht wird durch Intimität und 
Nähe im Stück musikalisch vermittelt, die 
nun wieder zwischen Eisenheim und Sophie 
herrscht.  
 
Als letztes Beispiel der Mood-Technik, in 
Form von sensorischer Filmmusik, lohnt sich 
eine Betrachtung des Stücks „The orange 
tree“.  
Szenenbeschreibung: Diese Szene wurde 
bereits im Kapitel „Zeitgenössische Zauber-
künste“ beschrieben.  
Zu Beginn der Szene ist noch keine Musik zu 
hören, was eine eindringliche Wirkung zur 
Folge hat. Als das Stück anfängt, spiegelt 
dies nicht die Gefühlslage der Protagonisten 
wider, sondern es soll eine Wirkung beim 
Zuschauer zur Folge haben.  
 
 
Der aus dem nichts wachsende Orangen-
baum wirkt wie eine „Symphonie des 
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Lebens“, was durch zarte Harfenklänge so-
wie dramatisch spielenden Streichern er-
reicht wird. Die Musik wirkt polarisierend 
und stellt die Faszination und Begeisterung 
gegenüber Eisenheim, dem Illusionisten, 
dar.  
 

Fazit 
 
Letztlich lässt sich sagen, dass hauptsächlich 
die Mood-Technik angewendet wurde, 
meist polarisierend eingesetzt, vereinzelt 
auch paraphrasierend. 
Es gibt kein klassisches Leitmotiv, dafür aber 
wiederkehrende, ähnliche, leicht abgeän-
derte Akkorde, welche für eine Wiederer-
kennbarkeit sorgt und Verknüpfungen zwi-
schen Szenen zulässt.  
Szenen, bei denen gar keine Musik verwen-
det wird, wirken sehr eindringlich. 
Insgesamt gibt es eine sehr hohe Emotiona-
lität und Umfänglichkeit bei Gesamtbetrach-
tung der 21 Stücke, wobei die Musik immer 
perfekt mit dem Film harmoniert. 
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